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Tauchstation. Braucht man
viele Schwimmlängen? Reicht
nicht etwa ein Mini-Pool?

I
n Wiener XL-Gärten zieht das Los-Angeles-
Flair der er- und er-Jahre ein: „Orga-
nisch geschwungene Pools erleben bei Archi-
tekturaffinen ein Comeback. Sie bilden einen

bewussten Kontrast zur geradlinigen Geomet-
rie der Gebäude“, beschreibt Bernhard Kramer,
Eigentümer von Kramer & Kramer, eine Welle im
Wortsinn. Runde oder ovale Becken benötigen je-
doch Platz.
Dank neuer Entwicklungen dürfen sich auch Be-
sitzer von kleinem Grün oder übersichtlichen
Dachterrassen auf Abkühlung freuen: „Es gibt im
High-End-Bereich einen Trend zu neuen maßge-
schneiderten und vorgefertigten Mini-Schwimm-
becken – in eckiger Form. Entgegen organischer
Formen sind diese für Kleingärten viel rationaler
und punkten als Naturpools aus Holz oder solche
mit einem Glasmosaik-Becken.“
Pools in Größe S – rund zweimal dreiMeter klein –
die stilsichere Alternative zu Whirlpool-Ungetü-
men oder Aufstellbecken aus dem Baumarkt. Wer
auf Rasen- beziehungsweise Dachterrassen-Flä-
che verzichtet, ist schon ab wenigen Quadratme-
tern dabei: Rund acht benötigt das Becken, zehn
die Technik und  der Außenbereich. Österreich
verzeichnet immer mehr private Schwimmbad-
Besitzer: . gibt es laut einer Schätzung der
Industrie. Jährlich kommen rund  dazu, vor
allem in Reihenhäusern mit Handtuch-Grün, in
Garten- und auf Dachterrassen-Wohnungen. Auf-
grund von Inflation, hohen Bau- und Grundkos-
ten sowie Verdichtung werden Gärten in urbanen
Räumen tendenziell kleiner.

Mini-Tauchbecken über zwei Etagen. Dennoch
sind schwindelerregende Konstruktionen mög-
lich: Für einen Kunden mit einer Terrasse über
zwei Stockwerkte baute Kramer ein nur fünf Qua-
dratmeter großes Tauchbecken – mit Wow-Effekt
aufgrund seines Tiefgangs.
Abkühlung wird immer essenzieller: Der Klima-
wandel sorgt für sommerlichen Temperaturen
jenseits der  Grad – die Ressource Wasser ge-
winnt an Bedeutung und wird zur Kostbarkeit.
„Die Entwicklung geht in Richtung kleiner Natur-
pools: einem Mix aus Schwimmteich und Chlor-

für
Handtuchgärten
POOLS
Mini-Pools für Kleingärten oder Dachterrassen
boomen im High-End-Bereich. Outdoor-Wannen
oder Badefässer verschaffen ABKÜHLUNG.
Worauf es in Zeiten der Klimakrise ankommt.
TEXT: KAR IN LEHNER
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Oberwasser. Auf Dachterras-
sen ist man limitiert. Aber geht
nicht doch ein kleines Becken?

Beispiel von Blättern eines Baumes, für die Ver-
schlechterung der Wasserqualität.
Bei den Kosten halten die Kleinen mit ihren gro-
ßen Geschwistern locker mit: Individuelle Maß-
becken, die per Kran in die statisch ausgeleg-
te Poolgrube gehievt werden, belaufen sich laut
Kramer auf . bis . Euro: „Dafür ver-
kürzt sich die Bauzeit von zwei Monaten auf drei
Wochen.“ Der Gartengestalter ist überzeugt: „Die-
se Varianten werden sich durchsetzen – und die
gesamte Branche verändern.“
Baumgartens Rechnung zeigt ebenfalls nach
oben: Mini-Pool-Fansmüssten pro Quadratmeter
 bis  Euro veranschlagen – inklusive Pla-
nung, Einbau, Gestaltung von Terrassen, Bepflan-
zung, Beleuchtung und Bewässerung. Kleine Be-
cken auf ebensolchem Grün müssten besonders
sorgfältig geplant werden: „Je kleiner ein Grund-
stück ist, desto durchdachter und detailverlieb-
ter muss der Prosecco-Pool geplant werden.“ Eine
nüchterne Analyse ist essenziell: Wird eine Abde-
ckung der Wasserstelle benötigt? Wo ist der Auf-
enthaltsbereich im Garten? Wo der Sitzbereich
mit Blick aufs Wasser? „Das führt unweigerlich zu
einem höheren Quadratmeter-Investment als bei
einem größeren Garten.“

Badewannen im Garten. Kreative Kleinbecken –
keine Pools im klassischen Sinn – sprießen eben-
falls wie Schwammerl aus dem Boden: in Form
von Outdoor-Wannen, Badezubern und -fässern
aus Edelstahl, Kunststoff oder Holz. Und das so-
gar ohne Baustelle: Sie benötigen keine Erdarbei-
ten, sondern werden einfach aufgestellt und an-
geschlossen. Smarte Exemplare lassen sich sogar
auf Dachterrassen verpflanzen und imWinter mit
einem externen Pelletofen beheizen.
Rüstzeug für Wartung, Pflege und Reinigung be-
nötigen Fass-Bader wie XS-Pool-Besitzer. Daniel
Muck, technischer Leiter bei Muck Pool, rät zur
Basisausstattung: „Es braucht ein Messbesteck
für die Kontrolle der Wasserwerte, einen Kescher
zur Entfernung von Blättern, einen weichen Rei-
nigungsschwammundmanuellen Beckensauger.“
Wer lieber in Champagner investiert, übt beim
Pool-Roboter Verzicht. e

„Die
Entwicklung

geht in
Richtung kleine
Naturpools.“

BERNHARD KRAMER

becken. Nur ohne Wasserpflanzen, -tiere und
Chemie durch ein Filtersystem“, erklärt Kramer.
Ein weiterer Vorteil der großen Kleinen: „Hier
wird das Wasser nur einmal eingelassen und
bleibt selbst im Winter im Becken – nicht nur ein
optischer Gewinn.“
Die kleinen Wunderlinge spielen alle Stücke: Sie
punkten mit Unterwasserliegen, -stränden und
hochfahrbaren Böden. Massagedüsen, Lichteffek-
te und die Gegenstromanlage sind ohnehin Stan-
dard. Die Ausrede – ein Pool macht viel Arbeit –
gilt laut Kramer längst nicht mehr: „Dank hoch-
gradiger Technologisierung erfolgt die Reinigung
vollautomatischmit Poolrobotern.“ Mehr sei auch
abseits derWasserflächemehr, Minimalismusmit
spärlicher Gräserbepflanzung passé. „Im Garten
zieht wieder Farbe und Opulenz ein: mit bunten
Blüten und knalligem Exterieur als Eyecatcher.“

Prickelnd: Champagner-Pools. Allein der Blick
aufs Wasser ist wie Kurzurlaub: pure Entspan-
nung, im Idealfall mit einem Glas Schaumwein in
der Hand. Peter Baumgarten, Gartengestalter bei
„Begründer“: „Sie werden Prosecco-, Champag-
ner- oder Cocktail-Pools genannt, weil sie sich für
die Abkühlung nach der Arbeit und zum Ansto-
ßen eignen.“ Besonders beliebt sind halbversenk-
te Varianten: „Sie ermöglichen den offenen Blick
auf das Wasser – von der Sitzhöhe aus.“
In puncto Technik funktionieren die Kleinen wie
die Großen: Denkbar sind Skimmer- oder Über-
laufvarianten, natürlich oder chemisch desinfi-
ziert – fast alles ist machbar. Limitierungen erge-
ben sich durch Bauvorschriften – beispielsweise
der Abstand zu Nachbarn –, eine Kindersicherung
oder den H₂O-Verbrauch. „Je kleiner das Becken-
volumen, desto schneller kippt das Wasser und
muss je nach Filtervariante getauscht werden“, er-
klärt Baumgarten. „Bei Hot-Tubs sogar regelmä-
ßig.“ Mini-Pools werden zu Sommerbeginn einge-
lassen, mit Chlor, Brom, Wasserstoff-Peroxid des-
infiziert undmittels natürlicher Filter oder Bakte-
rien gereinigt. Letztere sorgen außerdem für die
wichtige Zirkulation im Wasser. Punkto Standort
empfiehlt sich die Sonne: Sie wärmt kühles Nass
gratis. Außerdem sorgt ein ständiger Eintrag, zum
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